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Mit 1 Abbildung 

1. Ein leitung 

Die Ände rung der land - und forstw irlschaftlichcll Produkt ionsweise. die wei tere Ind u
s tricalisierung bewirkten in den letzten Jahrzehnten tiefgreifende Veränderungen der 
Kulturlandschaft. Damit verbunden ist die s tetige Veränderung der Flora und Fauna eincr 
Landschaft. Die fortsch rcitcndc Verarmung unsere r Naturausslattung. insbesonderc der 
Verr ingerung der Artenv iclfalt und der Popula tionsgröJjen der Wirbeltiere läJjt s ich dabei 
nich t übersehcn. Dic Tatsache. daJj Tierwelt und mensch liche Gesellschaf t s ich ihren Lebens
raum teilen müssen. bedeute t eine weilcre ständigc Gcfkihrdung der meisten Vertreter der 
Wildfauna. Die Dokumcntation der Ent\\'icklung dcs Artbcstandes und dcr Populationen 
erscheint deshalb unbcdingt erforderlich. 

Eine über lange Zeiträumc gut un tersuchte Tiergruppe bilden die Vögel. Die Auswertung 
der ä lteren Literatur und der Vergleich mit ßeobachlungsdaten aus den letzten J ahren er
laubt mit einiger Sicherheit Aussagen zur Ändel'Ung des Artenbestandes. Es fehlen jedoch 
v ielfache Angaben zur Verteilung in einer Landschaft sowie zur Bes tandesgröJje. 

Für dcn Krei s Zittau li egen seit 1889 viel" umfasscnde Artenlisten bzw. Avifaunen \"or 
( HELD 1889, KRAMER 1924 1925, GÜNTHER cl al. 1950, EIFLER & HOFMANN 1984, 1985) . 

Eine wesentlichc Basis für die Erarbeitung dcr letzten Krei savifauna bi ldcten umfang
reiche Sicdlungsdichtcunte l"suchungen von 1972- 1983 im Kreisgebiet. 

Trotzdem blicb c inc Vielzahl von Fragen unbeantwortet. Planungsrelevante Probleme. 
wie z. B. die UnterschutzsteIlung von Landschaftstei lcn oder die Gesta ltung des Flurholz
anbaues sowie die Einordnung von Ergebnissen der Sicdlungsd ichtcerhcbungen konntC!11 
bisher keiner sachkund igcn ornithologischen Lösung zugefüh rt werden. Das wird aber um 
so notwendiger. je mehr der Braunkohlenbergbau und die Gesta ltung von Folge land
schaften an Bedcutung gcwinnen. Es gilt also. für zukünft ige Planer Kcnngröijen vorzu 
geben. die das Überleben des traditionellen Artenbestandes ermögl ichen und deren Fort
bestand sichern. 

Daher wurden für die weitere rnventarforschung folgende Zielstellungen gewählt : 

Erarbeitung von Verbrc itungsmustern a ller BI'utvogelarten. 

- Überprüfung der in d er Avifauna von 1984 gemachten Häufigkeitsangaben. 
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Beurteilung der Gcsamlsituation de!" Voge l welt und Bewertung der Bl'utvogcJarten hin
s ichtlich ihres Gefährdungsstatuses, 

Auszeichnung schützenswerter Landschaftstei le durch eine ornithologische Gebiets
bewertung, 

Schaffung einer fu ndamentalen Basis zur zukünftigen Ermittlung von Bestandestrends, 

Erarbeitung von Grund lagen für die Landschafts- und Nalurschutzplanung. 

2. Methode 

Für d ie Lösung der aufgeze igten Ziels tellung erschien eine halbquantitative Rasterkarti e
rung geeignet. Zur Anwendung kam ein Rastel' von 1 x 1 km unter Verwendung des GauJj:
Krüger-Gitters. Dies hat sich nach BEZZEL & UTSCHIK (1979) als zweckmätigste Grölje für 
die Landschaftsplanung erwiesen. Die Auf teilung der Kre isflä che in die entsprechenden 
Raster ergab 295 zu bearbeitende Rastereinheiten. 

Die Kartierung erfolgte durch d ie Mitglieder der Fachgruppe Ornithologie Zittau G. & K. 
Hofmann, B. Prasse, A. Strohbach, H. Jauch, D. Spittle r, D. Sander, W. Grafe, M. Lüssel, 
E. Knobloch, S. Köhler und G. Eifler. 

Mit einer Einführung in die Methodik und mehrmaligen Aussprachen wurden alle Mit
arbeiter auf d ie Kartierung vorbereitet. Jeder Mitarbeiter erhielt eine Erfassungliste sowie 
einen Kartenausschnitt im Maljstab 1 : 10000 für die zu bearbeitenden Raster. Für jede 
Rastercinheit war di e Aufnahme aller Landschaftselemente nach eincm Schema vorge
schrieben. 

Die angewandte Aufnahmemethode bel"uht auf Erfahrungen, die SCHUSTER (1982) und 
BEZZEL & LECHNER (1978) mitte ilen sowie den Richtl inien de I" Mc6lischblattkartierung 
(ANONYM 1978). Für die Bearbeitung einer Rastercinheit waren mindestens 2 Begehungen 
und eine Mindestbearbeitungszeit je nach Strukturvielfalt von 60 bis 360 Minuten im Zeit
raum Apr il bis Juli vorgegeben. Im Ergebnis wurden für die Aufnahme der Brutvögel in der 
Regel 3 Begehungen mit durchschnittlich 420 Minuten Bearbeitungszeit je Ras ter benötigt. 

Durch die Bearbeiter erfo lgte die Erfassung der Brutvögel in 3 Kategorien (Kategorie B == 
Brut möglich, Kategorie C = Brut wahrscheinlich, Kategor ie D = Brut nachgewiesen). An
gestrebt wurde der C-Nachwcis. Eine direkte Nestersuche unterblieb, und der D-Nachweis 
soll te nur die Zufa ll sfunde dokumentieren. Zusätzlich galt es für aUe Arten je Ras ter
einheit eine quantitative Aufnahme auf der Basis e iner Lin ientaxiel"ung mit zu erarbeiten. 
Nach der Feldaufnahme erfolgte durch die Mitarbeiter für alle Arten eine Einordnung in 
die Häufigkeitsklassen 1 BP, bis 3 BP, b is 10 BP, bis 30 BP, bis 100 BP und darüber. Gleich
zeitig waren alle Nahrungsgäste mit zu erfassen und als solche zu kennze ichnen. 

Alle Untersuchu ngsergebn isse wurden auf maschinenlesbare Datenträger übertragen. Die 
vorgestellten Auswertungen erfolgten mit fre und licher Unterstützung von Herrn H. Krüger 
mittels moderner Rechentechnik. 

Die Gliederung des Untersuchungsgebietcs erfolgte in An lehnung an BERNHARDT et al. 
(1986). 

3. Ergebnisse 

Im Verlauf der Untersuchung von 1985-1989 wurden 123 Brutvogelarten für den Kreis 
Zittau nachgewiesen. Der Erwartungswert für mitteleuropäische Ver hältnisse, berechnet 
nach BANSE & BEZZEL (1984), liegt für das untersuchte Territorium bei 91 Brutvogel
arten. 

Für eine Rastereinheit von 1 km2 wird nach gleicher Berechnungsvorschrift ein Erwar
tungswert von 41,2 Arten ausgewiesen . Während des Kartierungszeitraumes konnten durch· 
schnittlieh 29 Artenfkm2 ermittelt werden. Die Artendichte in den einzelnen Rastern variiert 
zwischen 2 und 55. 

Wird die Artensumme zur Kenn zeichnung der Biotopmannigfaltigkeit einer Landschaft 
herangezogen, so lätjt sich die Aussage ableiten, datj im Krei sgebiet insgesamt eine Viel-
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fa lt an Biotopcn gcgcbe n ist. Gle ichzcitig weist ein sehr hoher Ante il (80 10, 0) der Einzel · 
raster von 1 km2 auf Strllktllrarmut hin . Nur 58 Rastcr (20 0 '0) liegen über den durch· 
schn ittlich mitteleuropäischcn Verhä ltnissen . 

Die gröGte Artcnd ichtc wird gcgcnwärtig im Gebiet der Basa lthöhe n bei Ncugersdarf 
und GroJjschönali mit 95 Brutvoge lartcn und einer Artcndichte von 31.1 Artj Rastercinhe it 
er reicht. Die gcr ingste Artendichte HeJj s ich im Zi ttauer Beckcn festste llen. 74 Brutvogcl · 
ar ten crreichen keinc Rasterfrequenz von 25 0,u und müsscn daher als seltcn eingestuft 
wcrden. Feld lerchc. Kohlmeise. Amsel und Buchfink s ind die hii ufigs ten Arte n mit einer 
Stetigkeit von> 7S 11 11 , 

Zsi,hen • • a • • Re,iue bi,zu 1 3 10 30 100 I gesomt 
Landsc~aft Freouenz r. 

besetzt. ~J"',"3"", bei ij~,- " 8 3B 32 5 8~ 98,8 da WtdGft16sdton 

Rost.r Oiowil zer ßedce;, 0 3 1 11 3 24 100.0 
~: u~~U~o~e" 1 2 11 28 8 51 100. 0 bei Hir~ de 

~~ 

NeIßefai 2 1 10 12 1 21 93.1 
lil /CW2r Becken 0 t l~ 11 1 50 B3,3 
lillauer Gebirge 0 0 1 22 11 'f6 101J,O 

Kreis 925QiI1t 5 1'1 9, ill 31 281 95.1> 
R ... i.re mox. Kreis ge~ortlt 5 63 970 36t-O 3100 8398 
Re(i~ min. Krejj 9«'all1t 5 42 388 1Ji1Z 11H Z.9Z1t 8O(X)-gOOO 

Abb. I BI·ut\·og cllwrl iC'run j:: I{ re ls Z inau 1983- 19119. BlI chfinl~ F"i"~/ifla t"oc/ebs 
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Von den nachgewiesenen Brutvogelarten wurde bei 5 Arten (Türkentaube, Wacholder
drossel, Feldschwirl. Reiher- und Tafelente) eine deutliche Zunahme festgestellt. Weitere 
16 Arten li eJjen einen positiven Bestandstrend erkennen. Für 55 Arten waren keine Be
standsveränderungen sichtbar. Bei 27 Arten muJjte eine negative Bestandsentwicklung und 
bei 14 Arten ein rapider Bestandsrückgang registriert werden. Dazu zählen solche Arten 
wie Rauchschwalbe, Goldammer, Tannen- und Haubenmeise, Wintergoldhähnchen, Garten
baumläufer, Grauammer, Wiesenralle, Steinkauz, Schleiereule, Teichrohrsänger, Teichralle 
und Zwergtaucher. Allen diesen Arten wurden in der Vergangenheit ihr Lebensraum und 
ihre Nahrungsquellen eingeschränkt. 

Die Möglichkeit der Feinanalyse einer Art so ll ste llvertretend am Beispiel des Buch
finken dargestellt werden. Er erreicht eine Stetigkeit von 95,6 11/ 0 und ist somit die häufigste 
Brutvogelart im untersuchten Gebiet. Nicht oder kaum besiedelt sind die ausgedehnten 
Agrargebiete im Zittauer Becken. Die gröute Häu figkeit und eine durchgängige Besiedlung 
erreicht er im Zittauer Gebirge. Stark umweltgeschädigte Gebiete werden jedoch dünner 
bewohnt. Auf der Artkarte ist weiterhin ersichtlich, daJj die Gebietsgrenzen zwischen den 
verschiedenen Klein landschaften höhere Dichten erre ichen. Ursachen sind die durch die 
Höhenrücken bedingte, weniger intensive ackerbauliche Bew irtschaftungsweise und der 
damit noch verbundene höhere Feldgehölzante il. 

Neben der grafischen Darstellung der Verteilung einer Art im Untersuchungsgebie t er
fo lgt die Bewertung der Ergebnisse nach den von BEZZEL (1980) publizierten Grund
sätzen. Obwohl das Bewertungsschema für gröfjere Gebiete enhvorfen wurde, liefert es 
auch für kleinere Gebiete interpretierbare Ergebnisse. Folgende Kriterien kommen zur An
wendung: 

1. ArealgröUe. Sie wird durch den A-Wer t ausgedrückt und basiert auf der Raster
frequenz, als Malj für die von e iner Art besiedelten Fläche. 

2. Vertei lung. Sie wird durch den B-Wer t charakterisiert. Der Wert wird bestimmt durch 
die Anzahl der von einer Art besiedelten naturräumlichen Landschaftseinheiten. 

3. BestandesgröJje. Diese wird mit dem C-Wert gekennzeichnet. 

4. Abundanzdynamik. Die langfr istige Tendenz der Bestandsentwicklung wird im D· 
Wert dargeste ll t. 

Der A-. B- und C-Wert wurden über die Rasterkartierung ermittelt. Der D-Wert mufJte 
entsprechend den vorhandenen Artenlisten, Avifaunen und nach den Ergebnissen der 
Rasterkartierung geschätzt werden. Die Addition der 4 Kennzah len ergibt dann die eigent
liche Wertzahlsumme. Die sich daraus ergebende Artenindexliste erfaut somit alle Brut
vogelarten und läUt Aussagen über den Status der betreffenden Art zu. Hohe Werte be
deuten Seltenheit, während niedrige WertZilhlsummen Häufigkeit und weite Verbreitung 
veranschaulichen. 

Die Bewertung der Bru tvoge larten dient gleichermaJjen a ls Grundlage für die Aufste llung 
einer regionalen "Roten Liste" für alle gefährdeten Arten. gestattet eine umfassende orni
thologische Bewer tung des Kreisgebietes und ermöglicht die Wertung sowie Einordnung 
von Siedlungsdichteuntersuchungen auf Einzelstandorten. 

Die aufgezeigte Methodik sollte auch für andere Tiergruppen ähnlich oder modifiziert 
angewandt werden. Die Ergebnisse können die Basis einer ökologischen Datenbank bi lden, 
welche wiederum als Grundlage für Stellungnahmen zu geplanten Nutzungsänderungen o. ä. 
dienen kann. 

In weiteren Schritten ist die Datenverdichtung über eine numerische Analyse vorgesehen. 
Mittles der Klassifikation von Brutvogelarten und Rastern nach einem Ähnlichkeitsmuster 
soll der Indikationswert von Arten und Rastern ermittelt werden. Die Basis bildet dabei 
die aus der Pflanzensozio logie bekannte Charaktera rtenlehre nach BRAUN-BLANQUET 
(1964). Die dadurch erzielbare. infonnatiollsabhängige, reduzierte Arten- und Rastermenge 
mü!jte sich als ökologisch repriisentativ erweisen und würde die wiederho lte Erfassung mit 
minimalem Aufwand in einem abgegrenzten Zeitabschnitt gestatten. 

4. Zusammenfassung 

In den Jahren 1985-1989 führten Mitglieder der Fachgruppe Ornithologie Zittau für das 
Kreisgebiet von Zittau eine Kartierung der Brutvögel auf der Basis eines 1 x 1 km Raster-
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g itters durch. Die angewandtc Methodik wi rd ku rz: vorgestellt. Im Untersuchungszeitraum 
konnten 123 Brutvogelarten nachgewiesen werden. Die Arten za hl in den e inze lnen Raste rn 
wird vergleichend dargestellt. Ein e Feinanalyse für den Buchfink ergiinzt die Au swertung 
beispielhaft. Die Anwendung der Ergebnisse fü r e ine orn itho log ische Gebielsbewertung 
des Krei ses Zittau wird erläutert. Weitere Lösungsansä tze zur Nutzung des Datenfonds 
werden vorgestellt. 
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